
Oberbürgermeister Joachim Erwin übergibt
die ersten fairen „Düsseldorf-Fußbälle an
Schüler der Marien-Grundschule.
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Düsseldorf punktet mit dem 
fairen Düsseldorf-Fußball 

Als bundesweit erste Stadt setzt sich die 
Landeshauptstadt nicht nur für „fair play” 
auf dem Fußballplatz ein, sondern auch bei 
der Ballproduktion. Auf Initiative der 
Lokalen Agenda sind 600 „Düsseldorf-Fuß­
bälle” bestellt worden. Bei diesen Bällen ist 
garantiert, dass sie von erwachsenen Ball-
nähern in Pakistan genäht werden, die 
einen fairen Lohn für ihre Arbeit erhalten. 
Vereine, Schulen und Jugendgruppen 
können durch den Kauf der fairen Bälle zu 
einem fairen Handel beitragen. 

Groß und Klein, Jung und Alt, Profis und Hobbysportler, rund um den 

Globus wird mit ihm gespielt – der Fußball. Doch viele Menschen wissen 

nicht, unter was für schlechten Bedingungen die meisten Fußbälle pro­

duziert werden. 

Pakistan ist der weltweit größte Hersteller von Fußbällen, die überwiegend 

in qualitativ hochwertiger Handarbeit hergestellt werden. Gute Ballnäher 

schaffen drei bis vier Bälle am Tag, für die sie umgerechnet cirka 50 Cent 

pro Stück erhalten. Das dadurch erarbeitete Einkommen von weniger als 

zwei Euro pro Tag reicht aber selbst in Pakistan nicht aus, um eine Familie 

zu ernähren. 

Durch die Produktion von „fairen” Fußbällen wird garantiert, dass die 

Ballnäher in Pakistan einen angemessenen Lohn für ihre Arbeit bekom­

men. Zudem werden durch den fairen Handel der Fußbälle unter anderem 

die gesundheitliche Versorgung der Familien der Ballnäher und die Schul­

besuche der Kinder finanziert. So müssen durch eine faire Bezahlung die 

Kinder nicht mehr mitarbeiten, 

um ihre Familien zu 

unterstützen. 

Ein Theaterstück des Düsseldorfer Schauspiel­
hauses zum Thema Globalisierung: „Der Ball 
ist rund” ist witzig, spannend und lehrreich. 

Fußbälle jetzt erhältlich 

Ab sofort sind die neuen fair gehandelten 
Fußbälle erhältlich bei den Tourist-Infor­
mationen der Düsseldorf Marketing und 
Tourismus GmbH am Burgplatz 2, Berliner 
Allee 33 und Immermannstraße 65b. 
Der Ball erfüllt alle Normen des Deutschen 
Fußballbundes und kostet 17 Euro. Setzen 
auch Sie durch den Kauf von fairen Bällen 
ein Zeichen für unsere globale Verantwor­
tung und für den fairen Handel weltweit. 

Fair Play 

Fair Play – nicht nur während des Fußball­
spiels. Für Düsseldorf gelten die fairen Regeln 
auch bei der Produktion von Fußbällen. 
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